




Muſie;welche

bey der feierlichen Abzugspredigt
des

Hochwurdigen und Hochgelahrten Herrn

H E RRN
Friedrich Eberhard

Rambachs,
bisherigen Konigl. Preuſſiſchen Conſiſtorialraths,

E. E. Miniſterii der Stadt Halle und im Saalcreiſe Jnſpectors,
Oberpfarrers, Paſt. Primar. der Hauptkirche zur KFr.

 und des Gymnaſii Scholarcha,
unſh inunmeht brtufeneuS

Konigl. Preuſſiſchen Oberconſiſtorialraths in Schleſien,
der Evangel. Kirchen ind Schulen des Furſtenthums und der Stadt
Breßlau Jnſpectors, des Evangel. Stadtconſiſtorii in Breßlau Benyſitzers,

der Breßlauiſchen Evangel. Haupte und Pfarrkirche zu St. Eliſabeth

Paſtors, beyder Gymnaſien in Breßlau Erſten Lehrers
der Gottesgelahrtheit,

am 22ſten Sonntage uach Trinitatis,
den 26ſten October 1766

in der

—Hauptkirche zu U. L. Fr.
aufgefuhret werden ſoll.
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Wertheſte Mariengemeine,
—4 —o0 nahet denn endlich der unſerer Stadt Halle ſo empfindlich fallende7

2 her mit reiner Lehre und erbaulichem Wandel treulich geweidet hat,J

4 Jas heran, gn welchem dein Hochverdienter Oberhirte, der dich bis—

affentlich von dir Abſchied nehmen will. Deun nachdem der HErr des Wein
berges am aten Junii dieſes 1766ſten Jahres den Hochberuhmten Herrn
Oberconſiſtoriatrach in Breßlan, Herrn D. Johann Friedrich Burg,

J im 7gſten Jahre ſeines Alters durch ein ſanftes und ſeliges Einſchlafen in
J ſeine Ruhe eingefuhret: ſo hat es ſoin weiſer Rath gefuget, daß Se. Hoch

gr unſer Herr Conſiſtorialrath Rambach hieſelbſt, agſten AusuſtKuf an deſſen Stelle nach Breßlau unvermuthet erhalten hat. So
ehlich dir, geliebte Gemeine, der Verluſt dieſes cheuren kehrers falt;

ſo haſt du doch vorzugliche Urſach, dem Namen des HErrn zu danken vaß

du Seines Dienſtes am langſten genoſen, indem Er faſt die Halfte Seiner
heiligen. Amtsfuhrungen bey dir in unermudeter Treue zugebracht: zumal da

dir die gottliche Vorſicht Denſelben zu zweny verſchiedenen malen geliehen hat.

Demn nachdem Derſelbe vorher von A. 1740 bis 174 als dein Lehrer dir
den Weg des Heils verkundigrt; nachher aber zu Magdeburg eilf Jahre lang
in wichtigen Aenitern geſtanden: ſo hatte Jhn die Gute GOtteg als deinen

aber rufet Jhn der rr der Crnte auch von dieſem Poſten zu einem nochwertlauftigern Felde ab, und laſſt den achten Ruf in ſeinem-Evangeliſchen
Zion an Jhn ergehen. Da du nun auf den 2 2ſten Sonntag nach Trinitatis

J Vormittags die letzten Worte des Lebens, vermittelſt der Abſchiedspredigtaus Br. Juda v. 20 f. aus Seinem Munde in deinem Gotteshauſe horen
ſolſt ſo kenm und hore Jhn zum letzten mal mit innigſter Bewegung des Ge
muths. Vermuthlich wirſt du Sein Angeficht hier nicht wieder ſehen; wohlan,
ſo nim Seine Lehren und Ermanhnungen deſto mehr zu Herzen mit gebuhrendem
Dauk. Laß Seines vaterlichen Valetſegen auf dich legen, und begleite Jhn
mit gegenſeitigen Segenswunſchen zu Seinen neu anzutretenden Aemtern.

Nim auch dis gegenwartige Blat mit Geneigtheit und Liebe auf, und lege es
als ein beſtandiges Denkmaal Seines unter dir im Segen gefuhrten Amts bey.
Halle, den 2 iſten October, 1766.

J F. W.t) Rau ſehe Herrn D. Otto Nathauael Vicolai Fortſetuung des Magdeburaiſchen Cleri-
ichtẽ berummn.S. 4227, und Herru Jobann Auton Trimius Bentrag zu einer Geſch
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Recitativ.

ie lieblich wars, von Jhm das Wort des HErrn
zu ſoren!

Wie geiſtreich floß Sein Mund von Himmelslehren!

Wie zartlich ſorgte Er fur unſrer Seelen Wohl!

Nun ruft die Vorſicht Jhn, 1Und fuhrt Jhn weit von uns zu fernen Fluren hin,
O Vater, den uns Breßlau rauben ſoll. 4

ü

Choro.
Lebe wohl 15

i

Du gehſt von uns, o Lehrer, Vater, Freund,

Eieh, wie Dein Volck bey Deinem Abſchied weint. E

Dott, dem Du dienſt, der Dich ſo zartlich liebt,

Der Dich uns nimt, und Deinem Breßlau giebt,
Sech, wenn Du reiſeſt, Dein Regierer, 9

Und bis ins Grab,
Noch ferne ſey Dein Grab!

L

Dein GOtt, Dein Lohn, Dein Fuhrer. V. A.

Recitativ.
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So geh denn hin, GOtt ſey Dein GOtt wie hier,
Und ſey auch dort des Landes Zier.

Nim, Breßlau, Jhn, Jhn, unſers Landes Zier,
Du ſtreckeſt ſchou die Hande Jhm entgegen,

Er kommt; auf Jhm ruht ſanft Burgs Geift und Segen,
Ju Jhm lacht Gluck und Heil und Segen dir.
O Rambach, hier war iedes Herze Dein,
Auch dort wird iedes Deine ſeyn.

Tutti.

GoOtt, ſey du Rambachs Troſt, Sein Leiter in Gefah
Gib einen Hirten uns, wie Rambach war. 6
Laß nie Sein Bild in uns verdunkeln,

2 ir rn rrgen wero ro in uns neu.

S— Du uber ſegne Jhnn, denn du biſt ewig tret,
Sis, wie des Himmels Glanz, Er dort vor dir wir
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